
Aktuelle Informationen zum Thema 

Blanko-Verordnung in der Physiotherapie 

 

 

 

Blanko-Verordnung: Was ist das? 
 

Die Blankoverordnung, basierend auf § 125a SGB V, ist ab dem 1. 
November 2024 eine neue Säule der physiotherapeutischen 
Regelversorgung. Seitdem haben Ärztinnen/ Ärzte die Möglichkeit eine 
Blankoverordnung für Physiotherapie auszustellen. 
Ärztinnen und Ärzte stellen weiterhin die Diagnose und entscheiden über 
die Notwendigkeit einer Behandlung, legen jedoch bei bestimmten 
Diagnosegruppen nicht mehr fest, welche Maßnahmen durchgeführt 
werden. Diese Entscheidungen treffen stattdessen die 
Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten.  
Diese Verordnungen umfassen momentan ausschließlich Schulter-
problematiken / Diagnosen. 
 
Die Blankoverordnung ist über 16 Wochen gültig ab Ausstellungs-
datum. 
Die Frist für den Beginn der Blankoverordnung beträgt wie bei allen 
anderen Verordnungen 28 Tage. 
 
In unserer Einrichtung erhalten Sie einen Therapieplan für den gesamten 
Gültigkeitszeitraum, bestehend aus Physiotherapie und gerätegestützter 
Krankengymnastik (KGG) 
Die Therapeutin/ der Therapeut  erstellt beim ersten Termin eine 
physiotherapeutische Diagnostik. 
Ihr Therapieplan kann ggf. individuell angepasst oder verändert werden. 
Die Höhe des von Ihnen zu entrichteten Eigenanteils errechnet sich aus 
den geplanten Terminen. 
Sie erhalten von uns bei Beginn der Verordnung eine Information in 
welcher Höhe sich dieser Eigenanteil voraussichtlich befindet. 
Abgerechnet wird die Zuzahlung am Ende der Verordnung, denn dann 
erst steht die Anzahl aller gelaufenen Termine  konkret fest. 
 
Wenn Sie noch Fragen haben, sprechen Sie uns bitte an.   
  
 

 


